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Dampfer „Möwe" fährt
BvM 26. AM b. 20. Aug.

Täglich 2 mal am 
Sonntag, Montag, Dienstag, 

Donnerstag Freitag. . .
Täglich 1 mal 

am Mittwoch u. Sonnabend

ak Elbing ab Kahlberg

7»° und 13°°

I3°° (1°°uchm.)

9«° und 19^°
19^° (7°°abds)

Asm 21. Aug. W Z. §m. 
Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag . . 
Mittwoch, Sonnabend . . .

gso

13°°(1°bnchm.)
18°° (6°»abds)
18°« (6°°abds)



Zu unserm Titelbild.

Rolandbrunnen in Riesenburg.
Der auf dem Marktplatz in Riesenburg aufgestellte 

Rolandbrunnen wurde im Jahre 1900 auf Betreiben 
Kaiser Wilhelm II. errichtet und stand früher in un­
mittelbarer Nähe der Kaiser-Wilhelm-Tedächtniskirche 
in Berlin. — Dort entstand damals ein neues roma­
nisches Häuseroiertel, weshalb auch der Rolandbrunnen 
dem romanischen Stil entsprach. Kaiser Wilhelm II. 
veranlaßte für den Brunnenbau ein Preisausschreiben, 
aus dem der in Künstlerkreisen geschätzte Geheimrat 
Schwechten als Sieger hervorging; für seinen-Entwurf 
wurden ihm 10 000 Mb. gezahlt. Bei Ausführung der 
Brunnenarbeiten war Kaiser Wilhelm II. Berater des 
Künstlers. Im Jahre 1929 mußte der Rolandbrunnen 
aus oerkehrstechnischen Gründen von seinem bisherigen 
Standort entfernt werden. Der Brunnen wurde zum 
Verkauf gestellt und von der Stadt Riesenburg für 
10000 RM. angekaust ; er gelangte hier im August 1929 
zur Aufstellung.

Mit seinen prachtvollen Löwen rundum ist der 
Brunnen ein Meisterwerk ersten Ranges.



KW. M. Lsiostiölls
Telephon 2434 Elbing Junkerstr. 22 

M. Niebensahm

Allopathie Homöopathie 
Biochemie

Reichhaltigstes Lager von pharmac. Spezialitäten, 
kosmetischen Präparaten und Artikeln zur 

Krankenpflege

Die Apotheke besteht seit 1442 u. ist kein polnisches Unter­
nehmen. Der Name entstand in unvordenklicher Zelt infolge 

der Lage des Grundstücks an der Polnischen Gasse.

Guttemplerhaus: Elbing
Telefon 3491 — Inh.: Ioh. SLeinhöfel — Georgendamm 16

Bürgerlicher Mittagstisch

/ ^»88 E
IMllNUIMMllMIMMlMMlMIMMMUIlMlMIMMlMlMMMMMMMMMMIMttMMUM  

6V PfS.
Alkoholfreies Kaffes- u Speisehaus



klbinA
Gegründet 12)7. 71 OOO Einwohner.

Auskunftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746.
Geöffnet: Wochentags von 7.50—13.1Z u. 15—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274 

Geöffnet: Wochentags 8—u. 13—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30- 12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517 
3618. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
)ie jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen.
Sonntag, den 7. August 2. Nationales Sportfest des 

Polizei-Sport-Vereins Elbing. Beginn der Kämpfe 
morgens 8.30 Uhr, nachmittags 14 Uhr, anschließend 
Fußballgroßkampf Sportverein Neufahrwasser 1919 
(Liga) — Polizei-Sport-Verein Elbing (Westpreußen­
meister 1932.)

Frühstücks strrbe rUatttzies
Inh. Fritz Schönsee

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

l^eon Zsunier's 
kuckkanälunZ 

Larl peicder
Inn. .Vlüülenäamm 26

küdrer unäklänevon 
klbivxlmMmxexenil



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf. 
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

I. Durch die Altstadt.
(Dauer ea. 1. Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-Wilhetm-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. Lust-, 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-, 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikicche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick aus die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick aus die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstratze (Alte Giebel-; 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen, Markttor aus dem Iahte 1!319) — Kleis 
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Tiana^-Statue) — Post- 
straße — Friedricht-Wilhelm-Plätz..

2. Durch die Neustadt: 
(Dauer ea. 1, Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststratze — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden-- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
tzerer Mihlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Wlhelm-Platz.

Aussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m Hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1'0, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thumberg, GKnfeberg und 
im Vogelsanger Walde das Belvedere wundervolle 
Fernblicke.



Parkanlagen in Elbing.
Kasino^Park, Pfefferstraße 1/2, Vereinsbesitz. Fremden ist! 

der Eintritt in den Park und in die Gasträume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Sport-Park, Iahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn­
schule und Alpinum an der Süd^Promenade.

Wolkspar! in den Heimstätten, Könfgsbergerstraße. Oefs-, 
fentlich. Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Stadt. Museum,
Heilige Geiststr. 3/4 Feinruf 3310. Gegründet 1865. Sehens­
wert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9-16, Sonntags 
11—13 Uhr. Einlritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat-) Museum,
Wilhelmstrape 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 17 Uhr 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor­
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM 
Kinder 10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238—1246), Kürschnerstraße, Fernruf 3275.
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barocks 

orgel, Kreuzgang Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkel­
heit nach vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, 
Altstädt Wallstraße 18b. Führung durch Kreuzgang, Sak­
risteien und Lhorraum Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 
RM, Fremden- und Schülergrnppen nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmt« 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkma! 
von H. Splieth, Tauskapelle, Orgel, Turmglocken, Aus-< 

ficht vom Turm (100 m). Besichtigung der Kirche». Besteigung des 
Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18Uhr nach vorheriger 



Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Ed. Pfarrkirche zu Heil. Leichnam, Hl. Leich- 
namstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 an Stelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten er- 

E weitert, im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und 
Kanzel vom Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 
17. Jahrhundert. Kostenfrei zu besichtigen nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster, Leichnamstraße 142, 
werktäglich vom April bis September von 9—12 Uhr 
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, vom Oktober 
bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

SLädt. Haushaltungs- und Mädchen berufst 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-i 
berufe

(erb. 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
3301. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags­
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein­
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

I a h n s ch u l e
(Akademieschule, erb. 1928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem­

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts»-Groß.- 
betrieben, vermittelt das Stadt. Verkehrsamt nach recht­
zeitiger Anmeldung.

Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—l8 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis l 9 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

CvnhilarLiu.CafelAOppenstsgen

und 
gut kürgerlirkren preise

^eltyemä^e preise. Geüfsnek Iris 22 Ilkr.



lliö ÜWM-VöiMW tIdW-Ksii!dötg
vom 30. Juni bis einschl. 7. August ist laut Fahrplan wie folgt:

Von Elbing VonKahlberg

Täglich.................................................
(Mittwoch u.Sonnabend fälltdieTour
7 Uhr früh ab Elbing aus)

s vorm. 7.00 vorm. 10.00
vorm. 8.00
norm. 9.40
nachm. 2.05

nachm. 5.00 
abends 6.30 
abends 8.00

Sonntag extra....................................... s morg. 6.00 
(vorm. 10.30

abends 9.00

Außerdem Dienstg., Freüg. u. Sonnabd.
Außerdem Montg., Mittw u. Sonnabd.

abends 7.30
morg. 5.30

Reederei A. Zedler.
Ab 8. August neuer Fahrplan

6686!>S6kaft8k3U8 Xghiwsik
5 Ginnten von d. Kulilber^6r^nle§e8t6lle 
8tüudi§6 bäkrverdmdunA. ^elepüon 2258 

^Notier n«te Ai D«NÄ<1reIeir s»r Atstse 
86ÜÖU ^68e^üt2t6r Oarten und em^i^er Oaoü- 
^arten in ^Ibln§ mit ^U88iekt auk8 XVa886r.

?ark6tt83ul mit ^roüen O686!l8Liiakt8süumen — IVlod6rn8t6 Oeber- 
IraZun^LnIa^e. — Oute 8p^i8en und Oetränke 2u 8 oIiden 
? rei 8 en. — k^ene Konditorei.

Regelmätzige Passagier-Verbindung zwischen 
Lldittg PM»r»t UsirTgsbetg Pp. 

mit Personen- und Eilgüter-Dampfer „Elbing V" und 
„Elbing VI" jeden Dienstag und Freitag.

Abfahrt von Elbing 6 Uhr früh. Anschluß an den Ost­
preußendienst in Pillau nach Zoppot und Swinemünde.

Fahrpreis 2.-- Mk. für die eins. Fahrt, Kinder die Hälfte 
Wandergruppen und Vereine Ermäßigungen. Vertreter in Pillau 

und Königsberg k.

Nevilenei Svkivksu 6. m. k. 2127



5368116^6 cls« se-rüne

Kurhaus nebst Gästeheim
Inh. Frau Anna Wirth

Empfehle meine renovierten Räume zum an­
genehmen Aufenthalt / Herrlicher Blick über 
Kurgarten zur Haffküste / Täglich Künstler- 
Konzert / Vorzügliche Küche / Gut gepflegte 
Getränke.

s. W. Mlko -N«vkM
/zz/z^/.)^.- ^c/zTru/rc/Z/sr/s^Ä/c/ — Oz-M^/zzM/e/-

Opti-r - - Mntt
7^//^ //zzz. ^Izz/z/^z/^z/zz/zz 76

6^/z/z^/ /67F — /^^zz/^6^7
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gesucht den Oberländischen Kanal! 
D wo Schiffe über Berge rollen,

Sonntag, Montag, Mittwoch Freitag: 
Maldeuten—Tharden—Maldeuten— Geneigte Ebenen—Elbing

Sonntag, Dienstag, Donnerstag:
Elbing— Geneigte Ebenen—Maldeuten—Tharden— Maldeuten

Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten
Auskünfte: Verkehrsverein Elbing und

Reederei H. Schroeler L Eo», Elbing, Tel. 2241

Le/7/>/ne

t ^«ugnrng .. Llbrug
/s<Z6 - Lc/7/n'/e<7L-s^. /Z//^ - 7e/. L06S

WauviZio To.,
Inhaber: Hermann Hesse

Gegründet 180t Fernsprecher 2596

Die Ronditorsi v. Tradition u. Ruf

z/^?zz ^ZZZF^/Z'ZF^ZZ .4/z^z^zz i7z/zz/z/-^zz §Z6 L'zzp^/iL^^
^/zz/^/zzzzz//, zzzzc/ ^/zz/z'z'/zzz/z'zz/ZF' Mz/^zz
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^/z 5/t7/^z Mz/ ^/z

^/'/^/z/'Fsr^/'/" zz/zc/ w^c/z'/z 5/^/- zzzz/ z/zz§ ^zzno/"- 
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Postkraftwageuvcrkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) j ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wtthelm-Platz)

an (nur Werktags) 3^. 14" > ab (nur Werktags) 7^ 13'° 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 10°° 15'° 21°° 6°b i2oo ig4L.
Fahrpreis Elbing - Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing .

Mittwoch 6.30, 13.10
Sonnabend 5 20, 6.50, 11.50, 13.10, 15.30



I GasthausDreiRosen I
Inh. Herbert Baldt. Tel. Ocffentl. Reichhorst V

Beliebtes Ausflucislokal / am See / Konzert / D
Kleinkaliberschießstand / Kegelbahn / Ueber- Z 

Z nachtungsmöglichkeit.
SlIIIIIIIIlIlIIIIII!III»lIIIINIIttNI!IN!NI!IIII"IIIIIIIII»IIII»»IIINIIII»NIIIIIIIIIIIII»IIIIIiINIIII»U»lS

Elbinger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr.

Ab Alter Markt an Wochentagen'
606, 648, 730, tz12, tz54, 936, 11.00, 1^2, 12^, 1306, 1327
und weiter alle 21 Min. bis 20".
An Sonn- und Feiertagen ab 6^ alle 21 Minuten.

Ab Vogelfang an Wochentagen: 6'^, 7^, 7", 8^8, 9^^ 9^, 1121,
1203, 1245, 1327, iz48 weiter alle 21 Min. bis 21^.
An Sonn- und Feiertagen ab 6^ alle 21 Min.

Bei gutem Wetter an Sonn- und Feiertagen durchgehender Verkehr 
der Linie 1 bis Vogelfang ab 8" Reichsbahnhof bis 20^ 
ab Vogelfang alle 7 Minuten.

50^
5"
5"

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße
„ Friedrich-Wilhelm-Platz an
an Reichsbahnhos ab 

531
522

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. v", 626,668, 6", 6" usw. alle 7 Min. bis 2io», 

alle 14 Min. 21.2«, 2186, 21^0,* 22*** nur Sonntags
„ Reichsbahnhof 6^, 6^, 6^*, 6^ usw. alle 7 Min. bis 

2184, alle 14 Min. 214«, 2202, 22"
Linie 2 , Pangritzstraße 5", 6^, 6^, 6^ usw. alle 7 Min. bis 210«, 

zum Reichsdahnhof alle 14 Min. ab 21", 21^, 21" 
„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 6^, 628, 6^0, 6^^ usw. alle 7 Min. bis

2133
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 14 Min. ab 

21", 21^, 22".
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6'«, 6^ usw. alle 12 Min. bis 208«, 20^ 

„ Wittenfelde 6", 6^6 usw. alle 12 Min. bis 20°-, 2104.
Ab 2280 Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 
ab Reichsdahnhof nach Damaschkestr 23*2, 0"*, Sonntags auch 22" 
„ Damaschkestraße zum Reichsdahnhof 22^, 2342 
. Reichsdahnhof nach Pangritzstraße 2244, 23", 0" 
» Pangritzstraße zum Reichsdahnhof 22", 23",

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.



Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898. 
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432 
Haertel Zc Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3l26.'
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr, Cafe u. Speisehaus, Georgend. 16, Tel. 3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Eonditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Sladt Elbing, Holl.Chaussee 73/75, Tel. 2070. 2.00 u. 4.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowleftr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8:00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2.75 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 8591 92 3.50-4 — 6.—7-RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 3.00— 4.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2 00-2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31 Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Kahlberg
Hotel Rheingold Kahlberg. — Telephon Nr. 6.
Kurhaus nebst Gästeheim — Inh Frau Anna Wirth.

KsvkvILFvn u Kovkkvi'rlv

u. IV! 01^1 u,
Oken- unä Kockkerätabrik



Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 12Z7 vom Deut­

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580 —1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 17(72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt,, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiMaren 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehasen für den 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-s 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagunMw 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl-^ 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig­
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wassere 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die b-esten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werks 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Zta-üsches Verkehrsamt Elbing, Nathauspasiage.



/Nurienbur^
Gegründet P276. 24 000 Einwohner,
AuskunMsterle: Verkehrsoerein- und Reisebüro, Langgasse 
52. F^nrus 2112.
Lel^nswÄrdigtelten: Das Schloß, einst Ord^enshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken- 
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhallo, er­
baut 1!380, alte Tore, Türme, Wehrmauern. Kirchen, 
Kapellen. Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmung^ 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zer­
reißung von Kreis und Stadt durch die Versailler 
Grenzziehung. '

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing. Deutsch Ehlau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowre Neuhak^nberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, Fremdenherme, Jugend­
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

^IdinA - lnvaber Robert Fo^Ier - 1ViIve1m8tr. 3i

8olicie8 Keise- und vornehmes BürZerlolral 
vollständig neu renoviert wieder eröffnet!

Kalte und warme 8pei8en 2U jeder l^agesreit

Bestellt das

Kaufen Sie nach den
Anzeigen HZZ 

Msivk. NRttWiyarN

Elbinger Zageblatt

Preis monatlich l.25 
frei Haus.



Gegründet 1'232. 14 935 Einwohner.
Auskunftssteltc: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rur 2255.
SelhenswurVigkelten: Kapitelschloß und Dom (Neliquien- 

schrein von 1>395), erb. etwa 1280—1350). Der Danz- 
ker, ein weit norspringender, mit der Burg verbun­
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von 1B80. Schön^ go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens zur Weichsel; Nospitz, Nachelshos und Neh- 
yof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländer,- 
ecke' (Ausblick auf die Urstromlandschaft dom Weichsel­
berg).

Unterkunft: Hotel Neichshos, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
Anstunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
SMenswürdigkeiteu: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler. '
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

1>807 „die Welt regierte", nach Schloß Schönbevg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee - mit acht alten Türiwen)> 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei- 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampsev- 
und Motorbootfahrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho­
tel Schwarzer Adler, Hotel und Casö Haegner, Ju­
gendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.



kiesenbur^
Gegründet 1!27<7. 6000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahuhofstraße 12a und Rat­

haus. !
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordens> 

stil erb. um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm: Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß­
platz mit Weberdenkmal: Krauseplatz mit Krausedenh- 
mas; Wiebedenkmal im Stadtpark!; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz mit Wasserspiel, der früher an der 
Kaiser-Wilhelm-Eedäch^ in Berlin-Charl. auf­
gestellt war. Alte Stadtmauern; Kaiser-Wilhelmpaltz 
mit Fontäne; neue Stadtsparkässe am WalsertütM; 
schöne Blumen- und Schmuckanlagen; prachtvoller Stadt- 
park.

Ausflüge: Nach dem herrlichen SLaatswald, dem Königs- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
kensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen-. 
Schützenhäus und Kruppsches - Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgern 
klause Am Markt, Cafe Fleischer, Eafö Trenkel.

j Stukm
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326) 5000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm» 
Fernruf Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 
mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern- evangel. Koche, erbaut 1818. Krieger­
denkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Pro­
fessor Eauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem 
Markt in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals 
abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz u. 
seinem Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Freilichts 
bühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge; Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick aus das Weichselland- Emp­
fehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Meißen Berge mit dem Westpreutzenkreuz aus 
und zurDreiländerecke) nach Marienburg und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West-- 

' preußenkreuzes.



Konditorei IdA0W8l<i
Inn. ^UKIenäLmm 20-23 - kernspreeüer 2471

8oli6!« preise Füi» Leksvlr u. KvlnSnIr«
Modernste ^autspreeberanla^e

^38i Wiking clu gesellen, 
mukt auell ins ^esisui'snl 
ä68 X3nt6nl<ün8t!6N8

Ki*eKsvkmsnn gellen
(LinriZsrtig Über O8tpreuben binaus).

WassensKn. 65-67

Alkstzslfreres Sperfetz««s
Reiferbahnstr.1 Carlsonplatz 

empfiehlt 

guten Mtgg8ti8vti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 35 Pfg.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Samland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
mod. Reise - Autobussen - Personenwagen, ausgesührt. 
Es können Gesellschaften v. 3 bis über 100 Personen befördert 
werden. Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbcitet.Uraftverketztr Glbins

W. ttvkmsnn, Königsbergerstraße 1a. Telephon 3907
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